
Die Bundesingenieurkammer fordert 
ein Aktionsbündnis aller am Bau 
Beteiligten und der Politik auf allen 
Ebenen – Bund, Länder und 
Kommunen. 

Bausektor und Politik können nur im 
Schulterschluss erfolgreich 
zusammenarbeiten.



Partikularinteressen einzelner 
Marktteilnehmer nachzugeben ist 
nicht zielführend, da dies langfristig 
den gesunden Markt und den 
Wettbewerb im Bausektor gefährdet. 

Eine Reduzierung auf nur wenige 
Marktteilnehmer und deren 
Eigeninteressen würde Bauen für 
Auftraggeber verteuern. 



Deshalb mahnt die 
Bundesingenieurkammer: Nur, wenn 
die kleinen und mittelständischen 
Strukturen des Bausektors durch den 
notwendigen und erprobten 
Grundsatz der losweisen Vergabe 
erhalten bleiben, wird in Deutschland 
in den nächsten Jahrzehnten 
weiterhin kosteneffizient und schnell 
gebaut werden können.  



 „Wir haben heute in Deutschland ein 
gut funktionierendes Miteinander von 
Planung und Ausführung. 
Grundlegende Änderungen sind nicht 
notwendig. Vielmehr verzögern eine 
überbordende Bürokratie, 
langwierige Genehmigungsverfahren 
und die fehlende Digitalisierung von 
Prozessen das Bauen 
unverhältnismäßig.“

Dr.-Ing. Heinrich Bökamp, Präsident der 
Bundesingenieurkammer.




